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Kreisliga Jungen 19

Eintracht Frankfurt II (J15) : Eintracht Frankfurt (J13) 
Donnerstag, 25.01.2024, 18:00 Uhr

Mickel tütet den Sieg für Eintracht Frankfurt II (J15) ein

Als Lutz Mickel sein Einzel am Donnerstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Kreisliga
Jungen 19 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der Anzeigetafel in
der Halle. Der Gastgeber hatte gerade Eintracht Frankfurt (J13) besiegt und somit zwei Punkte
gesammelt. In den einzelnen Spielen stand Eintracht Frankfurt (J13) meist auf verlorenem Posten,
denn nur 13 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag
dagegen Miceski und Mickel, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beitrugen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Breitbach / Miceski nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Lutz Mickel und Miles Zimo Zhang entschieden, das
Lutz Mickel letztendlich gewann. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze
gewann David Breitbach seine Partie gegen Maxim Philipp noch im Entscheidungssatz. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Leo Miceski hatte im
Anschluss seinen Gegner Miles Zimo Zhang beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen recht sicher im
Griff. Beim Erfolg von David Breitbach gegen Filip Miceski konnte nur der erste Satz nicht gewonnen
werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Kurios war
das Ergebnis im dritten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 18:16 an Breitbach ging.
Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Maxim Philipp war daraufhin der Gastgeber Lutz Mickel. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Damit war bereits der sechste und
siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Der Start in die Partie hätte für Leo
Miceski besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Filip
Miceski noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Lange umkämpft
war dann die Partie zwischen David Breitbach und Miles Zimo Zhang, ehe sich der Gastspieler mit 8:
11, 8:11, 11:7, 11:6, 12:14 durchsetzte und Breitbach seine Favoritenrolle somit nicht untermauern
konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Zhang zu Ende ging. Mit 3:1 hatte Leo Miceski im Match gegen Maxim Philipp, das im Vorhinein als
offen eingestuft werden konnte, dagegen die Nase vorn. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten
Einzel an den Tisch. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte Lutz Mickel beim 3:0 gegen
Filip Miceski. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Ergebnis weist Eintracht Frankfurt II (J15) nun ein Punktekonto von 15:7 Punkten auf,
während Eintracht Frankfurt (J13) vor dem nächsten Spiel, das am 09.02.2024 gegen den TS FFM
Heddernheim ansteht, 4:16 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft Eintracht Frankfurt II (J15)
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 03.02.2024 gegen den TuS 1872 Schwanheim.

 Statistik:
 Eintracht Frankfurt II (J15)

Doppel: Breitbach / Miceski 1:0 
Einzel: L. Mickel 3:0, D. Breitbach 2:1, L. Miceski 3:0 

 Eintracht Frankfurt (J13)
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Doppel: Philipp / Zhang 0:1 
Einzel: M. Philipp 0:3, M. Zhang 1:2, F. Miceski 0:3


